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Tourenleiter–Bericht  
 

Titel: Wanderung Uetliberg- Albishorn (909m)  

Datum: 14.5.2025 
Leiter: Kurt Brühwiler 
Wetter: Schön bei angenehmen Temperaturen 
Teilnehmer: Kurt Brühwiler, Hans Iseli, Hansruedi Meier 

Wir treffen uns im HB Zürich, nehmen die S10 und sind um 8.45 auf dem Uetliberg. Es ist eine 
der letzten Gelegenheiten mit der Bahn auf den Uetli zu fahren, denn vom 19.5. bis 5.10.25 ist 
sie wegen Gleiserneuerung ausser Betrieb. 

Der Tag ist noch jung und so sind oben nur wenig Leute anzutreffen. Zuerst ein Rundblick bei 
recht guter Sicht und dann geht’s los mit zuerst kurzem Abstieg auf den Wanderweg in Richtung 
Albis. 
 
Bei blauem Himmel und (besonders im 
Schatten) noch frischer Temperatur 
erfreuen wir uns am Wandern durch den 
vorwiegend mit Buchen bewachsenen 
Wald, dessen Blätter die Landschaft in 
sattes Grün hüllen. Dazwischen immer 
wieder Ausblicke in Richtung Zürchersee, 
zu den Bergen und ins Knonaueramt mit 
dem Türlersee. Dazu die Begegnungen mit 
Gleichgesinnten unterwegs, mit welchen 
gegenseitig ein erfreuliches «Grüezi» 



TL-Bericht Uetliberg–Abishorn 20250514 1 / 2 KB / 25Mai2025 

ausgetauscht 
wird. Auch die 
Unterhaltung 
unter uns kommt 
nicht zu kurz und 
so vergeht die 
Zeit auf dem 
abwechslungs-
reichen Weg im 
Nu. Wir passieren 
die Annaburg, 
Fallätschen, 
Mädikon, Felsenegg, Buchenegg, den Wetterradar, 
kommen zum Albispass und machen den ersten richtigen 
Halt erst bei der Hochwacht. Ehrensache, noch den 
markanten Holzturm zu besteigen und oben die 
wunderschöne Rundsicht zu geniessen. Danach geht’s 
weiter am Schnabel vorbei, dem Bürglen (mit 815m die 
höchste 
Erhebung auf 
unserer Tour) 
zum 
Albishorn. 
Zeit für einen 
Halt auf der 
belebten 
Terrasse im 
gleich-
namigen 
Restaurant. 
Es folgt noch 

der recht 

lange Abstieg 

zur Station Sihlwald. Eine eindrückliche Wanderung durch das Schutzgebiet Sihlwald, eine Art 

Urwald mit naturbelassenem, liegendem Fallholz. Dazwischen grössere Flächen geschmückt 

mit blühendem Bärlauch. Ein prächtiger Abschluss unserer Wanderung. Wir warten noch auf die 

S4, welche uns mit Abfahrt 15.45 auf den Heimweg bringt.  

Die Eckdaten: 19 km, 620m Aufstieg, 930m Abstieg, 6 ¾ h unterwegs. 


